
GRUNDWISSEN 9. KLASSE  Aufgabe 1/14 

 

 

Ra$onale und irra$onale Zahlen 

Vereinfache soweit wie möglich  (𝑎, 𝑏 ∈ ℝ!): 

 

&√𝑎 + )2𝑏"+" + √18𝑎"𝑏#√𝑎𝑏 − √2𝑏 ∙ 𝑏 ∙ √2𝑏 
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Ra$onale und irra$onale Zahlen 

&√𝑎 + )2𝑏"+" + √18𝑎"𝑏#√𝑎𝑏 − √2𝑏 ∙ 𝑏 ∙ √2𝑏 = 

 

𝑎 + 2)2𝑎𝑏" + 2𝑏" +19 ∙ 2𝑎"𝑏#𝑎𝑏 − √2𝑏 ∙ √2𝑏 ∙ 𝑏 = 

 

 𝑎 + 2)2𝑎𝑏" + 2𝑏" + 3)2𝑎𝑏" − 2𝑏 ∙ 𝑏 = 
 𝑎 + 5)2𝑎𝑏" + 2𝑏" − 2𝑏" = 
 𝑎 + 5𝑏√2𝑎 
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Quadra$sche Funk$onen und Gleichungen 

Bes7mme jeweils geschickt alle Lösungen der folgenden quadra7schen Gleichungen 

in der Menge der reellen Zahlen ohne die Lösungsformel zu verwenden: 

a) 5𝑥" − 2𝑥 = 0 

b) 3 ∙ (𝑥 + 5)" − 7,68 = 0 
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Quadra$sche Funk$onen und Gleichungen 

a) 5𝑥" − 2𝑥 = 0 

5𝑥 ∙ ;𝑥 − 25< = 0 

𝑥$ = 0;		𝑥" = 25 

b) 3 ∙ (𝑥 + 5)" − 7,68 = 0					| + 7,68 3 ∙ (𝑥 + 5)" = 7,68				|: 3 (𝑥 + 5)" = 2,56				|√… 𝑥$ + 5 = 1,6										𝑥" + 5 = −1,6 𝑥$ = −3,4										𝑥" = −6,6 
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 Quadra$sche Funk$onen und Gleichungen 

Gegeben ist die quadra7sche Funk7on f mit 𝑓(𝑥) = 3𝑥" − 4𝑥 − 7. 

Berechne die Nullstellen von f.  
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Quadra$sche Funk$onen und Gleichungen 

𝑓(𝑥) = 0		 ⟺ 		3𝑥" − 4𝑥 − 7 = 0		 
 

𝑥$," = −𝑏 ± √𝑏" − 4 ∙ 𝑎 ∙ 𝑐2𝑎  

 

 

𝑥$," = 4 ± )16 − 4 ∙ 3 ∙ (−7)6  

 

𝑥$," = 4 ± √16 + 846  

 

𝑥$," = 4 ± 106  

 𝑥$ = 2 $

#
								𝑥" = −1 
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Quadra$sche Funk$onen und Gleichungen 

Gegeben ist die quadra7sche Funk7on f mit 𝑓(𝑥) = −2(𝑥 + 3)" + 5 mit 𝐷 = ℝ. 

a) Zeichne den Graphen von f (mit Hilfe von mindestens 9 Punkten). 

b) Gib in S7chpunkten an, wie der Graph von f aus dem Graphen der Funk7on 𝑥 ⟼ 𝑥" hervorgeht.  
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Quadra$sche Funk$onen und Gleichungen 

a)  

 
b)  

- Spiegelung an der x-Achse 

- Streckung mit den Faktor 2 in y-Richtung 

- Verschiebung um 5 Einheiten nach oben 

- Verschiebung um 3 Einheiten nach links 
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Ähnlichkeit und Strahlensätze 

Zur Bes7mmung der Breite 𝑥 = |𝐴𝐵KKKK|  
eines Flusses werden die  

Punkte B, C, D und E abgesteckt  

und die Streckenlängen |𝐵𝐶KKKK| = 20𝑚,  |𝐷𝐸KKKK| = 45𝑚 und |𝐵𝐷KKKK| = 70𝑚 gemessen. 

(siehe nebenstehende nicht 

maßstabsgetreue Abbildung) 

a) Gib die Voraussetzung an, die für die Anwendung des Strahlensatzes hier 

erfüllt sein muss. 

b) Berechne nun mithilfe des Strahlensatzes die Breite des Flusses. 
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Ähnlichkeit und Strahlensätze 

a) 𝐵𝐶 ∥ 𝐷𝐸 

b) 
&

|()****|
= &!|(+****|

|+,****|
 𝑥20𝑚 = 𝑥 + 70𝑚45𝑚 								 | ⋅ 20𝑚 ⋅ 45𝑚 

𝑥 ∙ 45𝑚 = 20𝑚 ∙ (𝑥 + 70𝑚) 𝑥 ⋅ 45𝑚 = 𝑥 ⋅ 20𝑚 + 1400𝑚"										| − 𝑥 ⋅ 20𝑚   𝑥 ⋅ 25𝑚 = 1400𝑚"										|: 25𝑚 𝑥 = 56𝑚 
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Quadra$sche Funk$onen in Anwendungen 

ErmiYle rechnerisch die SchniYpunkte der Graphen der beiden folgenden 

Funk7onen mit den maximal möglichen Defini7onsmengen  𝐷- = ℝ;		𝐷. = ℝ\{5}: 𝑓(𝑥) = 2𝑥 − 10 , 				𝑔(𝑥) = "

&/0
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Quadra$sche Funk$onen in Anwendungen 

𝑓(𝑥) = 𝑔(𝑥) 
 

2𝑥 − 10 = 2𝑥 − 5												 | ∙ (𝑥 − 5) 
 (2𝑥 − 10)(𝑥 − 5) = 2				| − 2 2𝑥" − 10𝑥 − 10𝑥 + 48 = 0									|: 2 𝑥" − 10𝑥 + 24 = 0 (𝑥 − 6)(𝑥 − 4) = 0 𝑥$ = 6																																	𝑥" = 4 
 𝑦$ = 2 ∙ 6 − 10 = 2											𝑦" = 2 ∙ 4 − 10 = −2 
 𝑆$(6|2)																															𝑆"(4| − 2) 
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Quadra$sche Funk$onen in Anwendungen 

Mit einem 80m langen Maschendrahtzaun möchte ein 

Schäfer auf einer Wiese ein rechteckiges Gehege für seine 

Schafe abstecken, so dass den Schafen eine möglichst 

große Weidefläche zur Verfügung steht.  
Auf einer Seite kann er den elektrischen Weidezaun einer 

Pferdekoppel als Abgrenzung nutzen. 

Hierzu wird die Funk7on 𝑓 mit 𝑓(𝑥) = 𝑥 ∙ (80 − 2𝑥) betrachtet. 

a) Begründe, dass der Flächeninhalt des Geheges für die Schafe in m" durch 

den Term 𝑓(𝑥) beschrieben wird. 

b) Gib die beiden Nullstellen von 𝑓 an und bes7mme 𝑥 so, dass der 

Flächeninhalt des Geheges maximal wird. 

Formuliere einen Antwortsatz.  
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Quadra$sche Funk$onen in Anwendungen 

a) 𝑓(𝑥; 𝑏) = 𝑥 ∙ 𝑏 ist der Flächeninhalt in 𝑚". 

Nebenbedingung: 2𝑥 + 𝑏 = 80				| − 2𝑥 

                               𝑏 = 80 − 2𝑥 

														⟹ 𝑓(𝑥) = 𝑥 ∙ (80 − 2𝑥) 
b) Nullstellen:  𝑥$ = 0;				𝑥" = 40			 ⟹	𝑥1 = 20 

Für 𝑥 = 20𝑚 wird der Flächeninhalt maximal. 
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Quadra$sche Funk$onen in Anwendungen 

Der Graph einer allgemeinen quadra7schen Funk7on 𝑓  

mit 𝑓(𝑥) = 𝑎𝑥" + 𝑏𝑥 + 𝑐 (𝑎, 𝑏, 𝑐	 ∈ ℝ, 𝑎 ≠ 0) verläua durch die Punkte P, Q und R. 

Laura hat mithilfe der Koordinaten der Punkte P, Q und R das folgende lineare 

Gleichungssystem aufgestellt: 

 (𝐼)		5 = 𝑎 − 𝑏 + 𝑐 (𝐼𝐼)	15 = 16𝑎 + 4𝑏 + 𝑐 (𝐼𝐼𝐼) − 1 = 𝑐 
 

a) Gib die Koordinaten des Punktes P an, mit dessen Hilfe Laura die  

Gleichung	(𝐼)	aufgestellt hat. 

b) Bes7mme übersichtlich und nachvollziehbar	𝑎, 𝑏	und	𝑐. 
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Quadra$sche Funk$onen in Anwendungen 

a) 𝑃(−1|5) 
 

b) (𝐼)		5 = 𝑎 − 𝑏 + 𝑐 
  (𝐼𝐼)	15 = 16𝑎 + 4𝑏 + 𝑐 (𝐼𝐼𝐼) − 1 = 𝑐 
 (𝐼2)	5 = 𝑎 − 𝑏 − 1								| + 1 + 𝑏 (𝐼2)	6 + 𝑏 = 𝑎 
 (𝐼𝐼2)	15 = 16 ∙ (6 + 𝑏) + 4𝑏 − 1 (𝐼𝐼2)	15 = 96 + 16𝑏 + 4𝑏 − 1									| − 95 (𝐼𝐼2) − 80 = 20𝑏							|: 20 (𝐼𝐼2)		𝑏 = −4 
 

in (𝐼‘)	𝑎 = 2 ⟹ 𝑦 = 2𝑥" − 4𝑥 − 1 
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Rechtwinklige Dreiecke 

a) Vom Dreieck ABC sind die Längen 𝑎 = 21, 𝑐 = 13 und  

der Winkel 𝛼 = 90° bekannt.  

Berechne die Länge der Seite 𝑏 exakt. 

 

b) Untersuche mithilfe einer Rechnung, ob das Dreieck DEF mit den 

Seitenlängen 𝑑 = 7, 𝑒 = 11 und 𝑓 = 8 rechtwinklig ist. 
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Rechtwinklige Dreiecke 

a) Satz des Pythagoras:  𝑏" + 𝑐" = 𝑎"    |−𝑐" 

𝑏" = 𝑎" − 𝑐" 

         	 𝑏 = √𝑎" − 𝑐" = √21" − 13" = 4√17		
b) 𝑒 ist die längste Seite:  𝑒" = 121 𝑑" + 𝑓" = 49 + 64 = 113 ⇒ 𝑒" ≠ 𝑑" + 𝑓" ⇒ Das Dreieck DEF ist nicht rechtwinklig. 
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Rechtwinklige Dreiecke 

Die Steigung einer Straße im Gebirge beträgt 18%. Fer7ge eine Skizze an und 

berechne den Höhenunterschied, der sich ergibt, wenn man entlang dieser Straße  

3 km bergauf fährt.  
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Rechtwinklige Dreiecke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 𝑚	 = 	tan	a	 = 	18%	
a	 = 	 tan/$ 0,18 	≈ 	10,2°	sin	a	 = 	ℎ ∶ 		ℎ	 = 		 ∙ sin	a	 = 	3	𝑘𝑚	×		sin	10,2°	 ≈ 	531	𝑚 
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Potenzfunk$onen und Erweiterung des Potenzbegriffs 

 Bes7mme von den folgenden Gleichungen alle Lösungen: 

 

a) 25 − 625 x4 = 9 

 

b) (𝑥 − 3)0 = −22 

 

  



GRUNDWISSEN 9. KLASSE  Lösung 11/14 

 

 

Potenzfunk$onen und Erweiterung des Potenzbegriffs 

 

a) 25 − 625 x4 = 9  625 x4 = 16  𝑥3 = $4

4"0
									 𝑥$/" = ±0,4 

 

b)   𝑥 − 3 = −√22! 									| + 3 

 𝑥 = 3 − √22!

 

 

 

 

  



GRUNDWISSEN 9. KLASSE  Aufgabe 12/14 

 

 

Potenzfunk$onen und Erweiterung des Potenzbegriffs 

a) Vereinfache weitestgehend in nachvollziehbaren SchriYen ohne Taschenrechner: 

81− 0,75  

 

b) Fasse mit Hilfe der Potenzgesetze zusammen und berechne in nachvollziehbaren 

 SchriYen ohne Taschenrechner: 

320,5 × 32− 0,7 : 32− 0,4 
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Potenzfunk$onen und Erweiterung des Potenzbegriffs 

a) 81− 0,75 = ( ( 810,25 )3 )−1 = 
$

"6
 

 

b) 320,5 × 32− 0,7 : 32− 0,4 = 320,5 – 0,7 + 0,4 = 321/5 = 2  
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Wahrscheinlichkeit verknüpGer Ereignisse 

Um zur Schule zu kommen, muss Sarah mit dem Zug und anschließend mit dem 

Bus fahren. Nur wenn beide VerkehrsmiYel pünktlich sind, kommt Sarah pünktlich 

zur Schule. Man betrachtet dazu folgende Ereignisse: 

A: Der Zug ist pünktlich. 

B: Der Bus ist pünktlich. 

Für A und B gilt die nebenstehende Vierfeldertafel.  

        A   Ā  

         B      72%      18%     90% 

         Bn       8%        2%      10% 

            80%      20% 

Bes7mme die Wahrscheinlichkeiten der folgenden Ereignisse. Verwende dazu 

Mengenschreibweise. 

a) Sarah kommt pünktlich zur Schule. 

b) Nur der Zug ist unpünktlich. 

c) Mindestens ein VerkehrsmiYel ist unpünktlich.            
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Wahrscheinlichkeit verknüpGer Ereignisse 

a) P ( A Ç B ) = 72%  

b) P ( Ā Ç B ) = 18%  

c) P ( Ā È Bn ) = 1 – P ( A Ç B ) = 28%  

oder: 

P ( Ā È Bn ) = P ( Ā Ç B ) + P ( A Ç Bn ) + P ( Ā Ç Bn ) = 18% + 8% + 2% = 28% 
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Trigonometrie 

a) Gib einen Winkel j zwischen 0° und 360° an, für den gilt: 

sin j > 0 und cos j < 0 

b) Gib alle Winkel j zwischen 0° und 360° an, für die gilt: 

sin j = cos j 

c) Bes7mme die beiden Lösungen für 0° £ j £ 360° und runde dabei auf 1 

Dezimale: 

sin j = 0,75 
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Trigonometrie 

a) Quadrant II  Þ  j Î ] 90° ; 180° [ 

b) j = 45°  und  j = 225° 

c) j1 = sin−1 0,75 ≈ 48,6° 

j2 = 180° − 48,6° ≈ 131,4° 

 


